
Klassisches Klangvergnügen
im Dorfplatzzelt

Drei professionelle Musikerin-
nen haben sich gefunden: Marie-
Laure Schluep Krüger, Flöte,
Muriel Gabathuler, Violine, und
Silvia Halter, Violoncello, treten
unter dem sagenumwobenen
Namen Orphea Ensemble auf.
Sie präsentieren stimmungs-
volle, heitere, romantische sowie
besinnliche und melancholi-
sche Musik. Die Kompositionen
waren am vergangenen Freitag
an einem weiteren Dorfplatz-
lebt-Anlass in Horgen zu hören.
Die Musikerinnen spielten auf
Einladung von Pro Horgen zur
Freude des klassisch orientierten
Publikums sowohl bekannte
klassischeWerkewieauch irische
Volksstücke.
Mit verschiedenen Triostü-

cken des italienischen Kompo-

nisten Claudio Monteverdi, also
einem Werk aus der Zeit des
Übergangs von der Renaissance
zum Barock, starteten die Musi-
kerinnen in den Abend. Darauf
spielten sie Triostücke für Flöte,
Violine und Violoncello aus dem
18. Jahrhundert. Besonders das
«Trio Nummer 4 a-Moll» von
François Devienne fand grossen
Anklang. Der französische Musi-
ker aus dem 18. Jahrhundert
komponierte nicht nur, sondern
gab auch selber klassische Kon-
zerte auf der Flöte wie auf dem
Fagott. Es folgte ein Klassiker,
nämlich das «Trio Nummer 1»
von Wolfgang Amadeus Mozart,
Sätze Allegro, Adagio, Menuetto
und Rondo Allegro. Weiter wur-
den die bekannten «Londoner
Trios»Nummern1und3gespielt,

die Joseph Haydn in Englands
Hauptstadtkomponierte.
Das Orphea Ensemble hat

diese klassischen Trios bereits
seit seinemStart imJahr 2010 im
Repertoire, inszeniert diese aber
immer wieder neu. Die bekann-
ten Stücke wurden hochge-
schätzt und beklatscht. Be-
schwingt und fröhlich kamen sie
daher und passten so gut zum
Spätsommerabend unter dem
Zeltdach. Die drei Musikerinnen
interpretierten zudem Werke
vonJohannSebastianBach («Ba-
dinerie, Suite Nr. 2»), weitere
Stücke von Wolfgang Amadeus
Mozart sowie «Arrival of the
Queen of Sheba» von Georg
FriedrichHändel, ein Auszug aus
demOratorium«Salomo».

Für das Trio arrangiert
Mit Flöte und zwei Streichins-
trumenten ist irische Musik
bestens zu interpretieren, auch
wenn der Dudelsack das tradi-

tionelle Instrument der Iren
ist. Das bewies das Orphea En-
semble mit den vielen irischen
Kompositionen, welche die
Frauen erst letzthin einstudiert
und ins Repertoire aufgenom-
men haben. Zuvor hat Beatrice
Halter, dieMutter der Cellistin,
diese Stücke eigens für das Trio
neu arrangiert. Die Musikerin-
nen freuen sich daher über die
Besonderheit, dass kein ande-
res Trio diese volkstümlichen
Stücke in dieser Art spielt, was
die Eigenart des Ensembles
unterstreicht. «Drowsy Mag-
gie» aus Irland und «King of the
Fairies» aus England sind zwei
bekannte und traditionelle
Hits, die heiter undmitreissend
zugleich sind. Sie zeigen, dass
der Irish Folk viele seiner tradi-
tionellen Aspekte beibehalten
und sich trotzdem weiterent-
wickelt hat, was wohl seinen
Charme ausmacht. Das En-
semble spielte weiter «Has Sor-

row Your Young Days Shaded»,
bespielte also mit melancholi-
scher Musik die Sorgen, welche
«Schatten auf die jungen Tage
legen». Auch «The lone Rock» –
«Der einsame Felsen» – mutete
traurig an. Sentimental und
nostalgisch präsentierte sich
aber «Danny Boy»: Die popu-
läre Komposition gilt als heim-
licheHymneder Iren.
Besonders fetzig war die

Komposition zum Abschluss
des Konzertes: «Im Zigeunerla-
ger Famorch» von Max Oscheit
war ein echt rassigesTanzstück,
das einem «Ländler» nahekam.
Es wurde ebenfalls neu für das
Orphea Ensemble arrangiert.
Als Zugabe spielten die drei
Musikerinnen ein weiteres
gleichsam wildes und boden-
ständiges Tanzstück aus Buka-
rest, das den musikalischen
Klassikabend im Zelt be-
schwingt und stimmig abrun-
dete. VivianeSchwizer

HORGEN Perlender klassischenwieder irischenMusikwaren
amFreitagabend imDorfplatzzelt zuhören:Auf Einladungvon
ProHorgengabdasOrpheaEnsemblevor rundhundertGästen
ein stimmungsvollesKonzert.

Das Orphea Ensemble sorgte für einen beschwingten Spätsommerabend. Patrick Gutenberg

Bootsführer
gehtüberBord

Am Samstagabend ereignete sich
ein kurioser Bootsunfall beim
Hafen Bäch in Wollerau. Ein
angetrunkener Motorbootlenker
fiel laut Kantonspolizei Schwyz
aus seinemfahrendenBoot.Beim
Sturz konnte er sich am Lenkrad
festhalten, worauf das Schiff
Schlagseite bekam und sich im
Kreis zu drehen begann. Als der
Lenker keine Kraft mehr hatte,
liess er sich insWasser fallen und
musste in der Folge mehrmals
abtauchen, damit sein weiter
kreisendes Schiff ihn nicht am
Kopf traf.

Verzeigung des Lenkers
Ein anderer Bootslenker konnte
in der Folge den Verunfallten aus
dem Wasser ziehen. Das führer-
lose Schiff wurde von einem
Beamten der Seepolizei Zürich
mit einem beherzten Sprung vom
Polizeiboot auf das sich drehende
Boot wieder unter Kontrolle ge-
bracht. «Der Verunfallte wurde
wegen Alkohols am Schiffssteuer
verzeigt», sagt DamianMeier von
der Kantonspolizei Schwyz. Ver-
letzte oder Schäden forderte der
Zwischenfallnicht.

PascalMünger

WOLLERAU EinBootslenker
fiel amSamstagaus
seinemeigenenBoot, das sich
inder Folge imKreis drehte.
Der Lenkerwarbetrunken.
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Traueradresse:
Trudi Frank-Bachofner
Weinbergstrasse 32,
8802 Kilchberg

Wir trauern um

Richard Frank
Dr. iur., ehem. Oberrichter

27. November 1921 – 7. August 2016

Ein langjähriger Freund und Kollege, ein engagiertes Mitglied der EVP Kilchberg und ein
liebenswürdiger Mensch hat uns nach einem langen und reich erfüllten Leben am Abend
des 7. August für immer verlassen. Wir sind dankbar, dass wir so viele Jahre mit ihm
unterwegs sein durften.

Für die EVP Kilchberg:
Verena Bräm, ehem. Oberrichterin
Andreas Kaplony

Die Abdankung findet am Donnerstag,18. August 2016, um 14.30 Uhr in der reformierten
Kirche Kilchberg statt.
Die Trauerfamilie bittet anstelle von Blumen um eine Spende an Helvetas, PK 80-3130-4,
mit dem Vermerk: Richard Frank.

HERZLICHEN DANK

an alle, die mich in der Trauer um meinen lieben Partner

Fritz Hunziker
7. März 1929 – 30. Juni 2016

begleiten.

Vielen Dank für die zahlreichen Trauerkarten mit einfühlsamen und lieben Worten.
Vielen Dank für die Besuche während meines Spitalaufenthaltes.
Vielen Dank für die Blumen und andere Liebenswürdigkeiten.
Vielen Dank an alle, die mich wegen meiner Unpässlichkeit so uneigennützig unterstützen.

Ihr alle helft mir über die traurigen Momente hinwegzukommen.
Herzlichst
Dora Bühler

«Alles hat seine bestimmte Stunde,
jedes Ding unter dem Himmel hat seine Zeit.

Geboren werden hat seine Zeit, und Sterben hat seine Zeit.»

Zürichsee-Zeitung Bezirk Horgen
Montag, 15. August 2016Region
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